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Umweltpolitik

ts"

DIES SIND DIE ZIELE ALLER VERNTTNFTIGEN DEUTS
DIE ZIELE, DIE ENDLICH VERWIRKLICHT WERDEN MUSS
DIE ZIELE DER DEUTSCHEN FRIEDENSUNION IM

3,

Beendigung der Rüstung ln beiden Tellen Deutgchlands.

Verwendung der Rüstungsgelder filr dle drlngend benötlgten Schulen, Krankenhäuser.

StraBen ugw.

Entrpennung ln Deutschland durch Abbau der Haßpropaganda. Verhlndsrung 30 alnnloeer und
'g3lährlidrer innenpolitischer Gesetze wie Notstands. und Notdienstgesetze.

t
z

4. Entspannung in der ganzen Welt durch Schaffung einer atomwaffenfrelen Zone ln Europa und

Oberwindung der deutschen Spaltung in einem frElen und neutmlen Deutschland, für dessen

§icfierheit die Vereinten Nationen garantieren.

5. Allgemeine Abrüstung, Verzlcht auf kriegorildro Auoelnandergetzungsn, Löeung aller polltbchen

Probleme durdr Verhandlungen.

DAS SIND DIE Z'ELE DER DFU IM BUNDESTAG
DIE ZIELE, DIE ENDLICH VERWIRKLICHT WERDEN MgSSEN
DIE ZIELE ALLER VERNUNFTIGEN DEUTSCHEN
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WATILVER§AMMLUNG
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Am Freitag, dem 19. August 1961 um ?0 Uhr in
Bad Zwtschenato i- Xo"tt".r", 

'-'

?hema:

Moderne Politik statt
,rmodemer" I/yaffen

Es spricht:
Erwin Pape, Dipl. Sozialwirt, Lt. z. Sec a. D.

Bundestagskandidat der DFU

.unü lltÜÜlisl



Sie glich seiner Mufier. . .
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Gqnr Abwrhr wst Hcldl Bruhl lm Follo d9l Sludenion Mollenlhln

!otd: WilLIsr (2), Priv'l

WaruE? \vcil de! zutäDdige Arzt
siö "qeärqelt'.hatte, wie er mir sPä'
t.j' I:']o-üiis_3"_g i!:S:'g "I!. -d"_ 

d"'

sore&er dod no& eilmal an Heidi
B'rü.hl qesdrieben hatte. Liebesbriel
plus Aiger - I JaXt Sreiheitselt'
zug...

Eir volles Jahrl Was war ge-
söeheD? MuB es ni&t eine wahre
Untat gewes@ seiB? Ordeltliöe Ge'

Itrt€niews) dd: .lö fühlte Elö be'
droht -.- Vati ldd d@ eino Aur'
weo . ,. Ubet u€re! Redtsaowalt
betr"a&ri(htiqte e! (als Heidl zu Filü'
arbeiten rtr 

-die a.lte Reidshauplstadt
ko@etr sollte, wo auö v. Melletrlhin
s'oh!te) die Berliloer Polizel. di€ da-

,, ,rLehen
fur Liebesbriefe?

§fud. med. Metlenthtn selt elnem Jahr lm Irrenhaus - wetl er Hekli Br'rlhl verehrte

.1, Vo! [!!eren CDelrepottsr Holur Koar

. B§RLIN/HANNOVER

Eln ELeper aus Hauover lsl
h Begdff, ehem ,ungen Mm
aus der s&wervergltterten
.S&largengrube", den Kal'
Bonhoeiler-Heilstettea lD Ber'
lln-Wttenau, lD dle freßelt zu
verhellen, dle et st& selt über
etBeB Ja[r kau noö voEtel-
len Eau. Es hadelt sl& m
eh Ehepaar, dil veßtäniluüer-

Weu die tapfers Leute aus Han-
lovet Glii& haben, diu hat auü der
riuo. uqi. v. I'ieilerririo Ciü& i.;id
$'N beido,Glü& bab@, d@ au
desweq$, v6ll das ,Gsetz übü die
ölfetrtllöe Si&erheit ed Ordlug' i!
Jast iedeE Budeslud uE Nuancetr
aode;s lomuliert ist Ed gehaDdhobt
wlrd. Dles Gesetz rude zu Bei'
rplel lD Niedersaöseu aE 21. NGn

erlqsso ud sleh! u & dle Eitr'
mq voD Riötem ud Reüts'

- 
--rtd 

vor, ehe leDand iD eiDe Ne!-
veDieil- oder EEtziehugsustalt ei!'
oewieseD werdeD kau. BesoEders
rlidtiq ed iE FlUe des vom Pech
vertolqten Heidi.Br[hl'Ve rchrers
EabrsdeiD.llö auss&laggebeod lst'
da3 bet Vdrlegung eiles,Pa'.ieDto'
voD eltreo LaDd ln eiD uderes das
Verfahr@ gatz Deu eröffoet reldeD
8,J3. Das \/sfahre, das darübe! be'
6rdet, ob das Verfasseo uBd Absen-
den voD Briefen, iD deno eiD juges

tert. Es gibt Du! elns SeiteBeiEgaug,
kei! Portal. KeiDe Klioke, dalü! eiroe
Klingel, die Eu d!üdteD Euß, weu
B@ freiwillig "hinein' will. Ein M@
in weißem Kittel Bit kli[endeb
Sölüsselbsd öfftret voo i!Ee!, ,Zu
Hem v. MeUeDthiD?' .Bitle!'Man
ist höflid! hie!, * ist Besudstag,

Doü Dat lst au& volsi&tig. Be'
suder weldeu duö Gitte! ges&leust,
dudl GittelsvsteEe. UEd die Wärter,
so @tmütiq sie ausseheu, sie eriloem
m -ueiße 2wei-Meler-Bären, die mit
wa&e! AugeD du!& ihre PatrouilleB-
oa$eE aus Stshlstäbs lraben. Irocr
üerejt, zEus&DappeD, w€u es etwas

wetse DlÖt genüIrt seh wlll,
urd u ellen ho&begabten,
30 Jahre alteD Stude[t€! der
Medlzin. Kul-Helrz v, Mel-
lenthitr mlt NaEeD. Er kam lB
das dezenl eütettieile l6tltut,
das die BerllBer süllöt elne
lgapsmtlhle !e!re!, well - ar
Llebesbrlele a! Iietdl 8rühl ge-
sdrleben ud deu Veßu& un.
temoEEeD hatt€, 6le pers6nl!ö
keüenaileme&

Celle oder die JugeDdstrataBtalt voD
HaEelE taudeD vetgleiöswehe tls
ge6üil:de Clubj:e'te !! Eeilei Er-
iüerog auL

Herr v. MelleEth.h sa.h aw, wle eia
kluqer, über deE Ditrga gtehender
Au-dease.lte! ausiebL Nü seiD BIi*
war eiwas versdattet voD MißtlaueD
utrd oaivü Holitugslreude ruglei&.
Als wolle e! wisse!: ,lst dieser Deue
Besudle! ouD eiqe Hille oder eiDe
FaUe fü! mi&?" S&ließliö hod.te er
hier seit übe! eitreE Jahr, ohle be'
qreifeD zu köoneD, was er algeridrtet
iatte. Und der Dadste Wiederyolluh-
runqstemi! is! Jür SePteEber 1962

uq;setzt. NödrdeE beis letzteE, Sep-
te;ber 1961, der Rl&ter ohos Wider-
sDrudr des Plli&tuwalts, deD v. I{el-
länthin bei djeset GeleqeEbeit e!st'
Ealiq keM@lercte, verhrgt hatte:
,lviödenoriage i! eiDeE Jairl'

@elt wird. Gud

Die große Chanee

Wett sie ugebtidt selner Mutlü (Lit:lks eln Jugendlolo von itu) gltü' ver'
tleble sidt von Mellenlun in Heidi,

Mordankündigung?
Nt&t !u das. ID eiDeE seiner

Briefe habe gestanden, sögte Fräulein
Biriüi, ,er wcrde geri It§ sEi! L:bc:
is Zuötlaus t'uderD - um EeiDet-
wegell' - Das mlde oflssiütli&
als MordantüDdigutrg gebuüt, deu
die juge Säogeli! und Leiowaodda!'
stelleriD äugerte (h eiDeo ihrer

Eidr einfadl oidlt sidrer und habe
sOre(kllOe Aagst.' Uber'drritten:
-Ei! uDhermlidler, bleidler Mann ver'
iolot seit MoDaten die iuge Künstle'
rla-- Heiai Brühl: ,Er will mir Säue
iß G€siöt söüttetrl' ...'

Um led@ Verdaöt ^voEuloE'men -'oleiözeitrq 
ihE Nöhruog ge'

bend -.-ersöiu iiDe Verlautbarog
von Vater Brühl, iD der brusk id Ab'
rede qestellt wude, hie! häDdele es

sidr u; .ReklaEeEade' des Hdu'es
Brühl.

Denoo&: Heidis ADwälte ud die
PolEei -sorqteD dafü! ...'

v. Mellen"thin ddzu, u Biü ge'
wandl: "Das einziqe, was ddrü
sl.immt. isL. daß ich Fräulei! Brühl
meine Liebä oestandeD habe ud daß
iö Eicb eiE; Zeitlanq beEühte, sie
zu sl"he:. Iö h.!e selsstverst.iDdli&
nie Bit Säure auf det Laue! gelegen,
Wahr hiogegen ist, daB Herr Brühl
Eiö uter Assistenz dcs angeblldeo

Lesen Sie bitte reiter aul Seite 7
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.a".
il;-!;Nar.üEi-Ileilitätton eitLqe-
1:3!.rt wurde, Dcra§$ -.- id_ 1i'\1o

edelthalb Jahle die Freiheit nehmen.,
Karl-Heiü v. l'{elleothia hatte vo!

übe! ebeE Jahr iD gewisseu Ilroöen'
odbtetteD ed BoulevüdzeitugeD
SlaqzeüeD verusadt, alleldirgs,
naöd-em Heidi Brü-hl ud i.br Her
PaDa eDtsDr€ösde Iaterviews ud
,xbmuilr.res' herausgegebe hat'
ten. SiuqeDüßer lnhalt: Der juge
Studeot aüs der Sou'ietzone habe Uts
besbriefe an die FilEdlauspielelitr
qesöriebeu (,wtr wolleD nlemals aus-
;inandergeheo"), bei Fdmrlie Bruhl
durdr telefo[isdle Anrufe, zuB Teil zu
sDäter Stunde ud bei Nacbt, sovie
d'urdr wiederbolte Versude, im Hause
Brühl voEuspredeq, ArgerDis ve!'
usadt.

Liebe gestanden

Gutaöter. AEte ud Riüter iD Ber'
lir Bqteo iE Mär 1961 ,Ja" V/ird
d8r seitdem GiosltzEde ud Eitt@
.u deE BedizinisäeD Staatseraßen
derissen€ lBlt eiler Rei.he hervor-
i.oeqder Aibeiteo, Debenbel eryähnt)
xalt-ttetu Y. MellelttriD traö Hu'
nover-Iaqeohaqeo überstellt, wo os'
sie mao ieithin wei8, eine äbnliöe
Heilitätte qibt, ud wird vou niedet'
sä&sisdei Gutaötem, AEte! ud
fu&teE erk@t: .[eiD' - dau lrt
der hart bestra(te Troubadour ein
treler Mu. Er kau ,D diesem Falle
sofort 4 ieDeB Ehepaa! ziehu. Frei'
li& ohno sei! MedlziBstudiu zu
EadE zu führea. DeLo cieser Mögliö'

' wde e! inzwis&eD duö hoö-
,laotli&etr Ukas b€raubt. Exami'

a-cdea die iD die .KlapsmüIle' ge-
raten, iönPo oder dürfeB niöt Arzt
werdeo. Uotet aDderem.. '

Berlin - WitteEau, OranieDbulger
stra8e 285, Ha$ 5. Ei! Ziegelsteinbau
vie eioe l(aseme de! Jahrhundert'
weBd€.lvie det A[e6ttlakt einel Ka'
seme, deu die Faster sild v€lglt'
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Als der obengenannte Remsc\ar Nervenarzt Dr. F, Schmidt
geäußert hatte, es befänden sich Tausende zu Unrecht in west-
deutschen lrrenanstalten, (aus ärztlicher Solidarität hatte er
dabei noch verschwiegen, daß sie dort deformiert und zerstört
werden), leitete die Arztekammer gegen ihn ein Verfahren auf
Untersuchung seines Geisteszustandes ein. Dr. Schmidt - mit
der herrschenden Mentalität unter seinen deutschen Standes-
genossen vertraut - hielt es für angezeigl sich seinen gesunden
Geisteszustand in der Schweiz(D bestätigen zu lassen. -
Grundsäülich gitt:
,Es gibt keine medizinische, moralische oderjuristische Recht-
fertig u n g f ür u nerbetene psych iatrische Eing riffe wie,Diag nosel
,Hostprtalisierung' oder,Behandlung'.
Sie sind Verbrechen gegen die Menschlichkeit t"
Ohomas Szasz, Ordinarius für Psychiatrie an der Universrtät
des Staates NewYork)

ERWIN PAPE
Dipl.-Sozialwirt und Sozialpädagoge
31 1 UELZEN 1 'Hagenskamp 16
(Durch Nds SPD-Minister Grolle verhinderter Fachhochschul-
lehrerfür Recht und Sozialpsychiatrie an der Fachhochschule
Ostfriesland)

Gastvorträge

(Postscheckkonto Ffm 26801 7-607)

x L
Nodr immer kann es in §Testdeutsdrland

gesdrehen, daß geistig gesunde Männer und Frauen
auf Grund leidrtfertig ausgelegter Gesetze

in Nervenheilanstalten eingewiesen werden

halb Betäubten, der das Abitur
getrncht hat, tags darauf für -geistes-
schwach im Sinne des Verwahrungr
gesetzes". Der Beschluß des Amts-
gerichts lautet vier Tage später -ohne d:ß der Patient vor Gericht
erscheinen, sich Zeugen beschalfen
und einen Anwalt mit der Wabrung
seiner Rechte beauftragen kann -:
,,Der Zustand des Untergebrachten
wird als geisteskrank bezeichoet." Be-
necke säße vielleicht noch heute in der
Arxtalt, wenn nicht sein Arbeitgeber
mit Hilfe eines Anwalts durch einen
zweiten Psychiater eine Untetsuchung
eneicht hätte. Dieser rehabilitierte

Nch cia *tikl w Älbca Q. Llaiel

Gesund ins Imenhaus gespent
VoN CHusrrAN WULF

A n 20. Novrumn 1963 wird der

A ka,,f-i..i"che AngestellteJo-
L lachim Benecke*) von einem
Funlstreifenwagen der Polizei in ein
Nervenkrenkenhaus bei MüncLen
gebracht. Der junge Menn hat nach
einer Streiterei mit seinem Freund
wegen eines Mädcheos AlLohol ge-
trunten und einige Pillen genomen,
r.m 5i6[ zu beruhigen. Als ihm übel
wird vermutet das Mädchen einen
Scltrtmordversuch und darmiert die
Rmlstreife- In der Klinik wird Be-
nccle mit Handschellen ars Bett
gdc..elt und erhält Injeltionen- Der
Änsulderzt erküirt den von Drogen

1il..,-*"meosin<rDccroeaco.*-*,1ä:",:i:*;*lfJ#,ff
dL Baofcna vor Nrhtcilo ütrd hdisle Die von ihrem Mann getrennt

ffi#3üift#trJ:H,HjtYiH hb.od. sh"&"u des Arztes ör. Paul
nFk'Elt Till Bugcr, Müodco. od Müller in 'Wesdalen veraolaßt zwei
Il@ Dr. red. Frmz Sdroidt, Remrcüei4 Ko[egen ihres Mannes, diesen zufrrl.UbaLrug von Metcnll übcr .LE- -:---D:-. --,;- - -.-
lrt3c Fllb a 6aJ rerpflidtct. 

- - einer Behandl"tg in einer Nerven-


